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Betreff 

Streichung der Haushaltsansätze für die Straßenbaumaßnahme Liestraße 

 
Gremien Sitzung Ergebnis  

Hauptausschuss 24.01.2013 Kenntnisnahme   
        

Fragestellung 

1. Welche finanziellen Auswirkungen auf der Ertragsseite hat die Streichung des 
Haushaltsansatzes für die Straßenbaumaßnahmen „Liestraße“ in Höhe von 420.000 EUR 
für den geplanten Endausbau der Liestraße (inkl. Verlängerung bis zur Julius-Palm-Straße) 
und der Auestraße? 
 

2. Kann ohne den Haushaltsansatz für Straßenbaumaßnahmen in der Liestraße von den 
Anliegern zur Refinanzierung der Kosten eine Vorausleistung gefordert werden und wenn 
nein, wann könnten Vorausleistungen voraussichtlich für den oben genannten Straßenzug 
erhoben werden? 
 

Begründung 

In der Begründung seines in der Bezirksvertretung Beuel am 18.04.2012 einstimmig 
angenommenen Beschlussvorlages (DS 1210745) führt der Oberbürgermeister folgendes aus: 
 
„Die Verlängerung der Straße Auf der Rötschen und die Liestraße bilden eine einheitliche 
Erschließungsanlage. Eine Finanzierung der Kosten für die erstmalige Herstellung dieser 
Erschließungsanlage Auf der Rötschen/Liestraße ist somit nur dann möglich, wenn der Ausbau 
der gesamten Erschließungsanlage innerhalb von vier Jahren zu erwarten ist. Aufgrund dessen 
ist vorgesehen, in nächster Zeit die Liestraße/Auestraße zu vermessen und auch hierfür einen 
Vorentwurf zu erarbeiten. Haushaltsanmeldungen hierfür sind für 2014/2015 vorgesehen. Für 
das Baugebiet Geislar-West selber sind Haushaltsmittel für 2013/2014/2015 angemeldet. 
 

http://www2.bonn.de/bo_ris/ris_sql/Bo_Info.asp?e_search_1=98068&e_search_4=Falsch
http://www2.bonn.de/bo_ris/ris_sql/Bo_Info.asp?e_search_1=98068&e_search_4=Falsch


Die Schätzkosten für den Straßenausbau (incl. der Beleuchtung, aber ohne Kanalkosten) 
belaufen sich auf ca. 2.000.000,- Euro (ohne Liestraße/Auestraße). Die Kosten für das 
Straßenbegleitgrün belaufen sich auf ca. 100.000,- Euro (ohne Liestraße/Auestraße).  
 
Die beitragsfähigen Kosten werden zu 90 % durch die Erhebung von Erschließungsbeiträgen 
finanziert. Nach Verlegung des Kanals und Herstellung der Baustraße wird zur Finanzierung der 
hierfür angefallenen Kosten eine erste Vorausleistung erhoben. Über die Höhe der 
voraussichtlichen Beitragsbelastungen für das Baugebiet Geislar-West und Liestraße/Auestraße 
wird spätestens bei der Vorlage zum Vorentwurf Liestraße/Auestraße berichtet.“ 
 
Die Fragesteller sind sehr daran interessiert zu erfahren, welche rechtlichen und finanziellen 
Folgen die ersatzlose Streichung der Mittel für den Straßenausbau in der Liestraße auf der 
Ertragsseite zur Folge hat. 
 

 


